Antrag an die 34.LSK

Betreff: Aufwertung der SV-Mitbestimmungsrechte auf Schulebene

Antragssteller: Malte M. Gersch

Antragstext:

Die LSV möge sich dafür einsetzte, dass die SV auf Schulebene mehr Mitbestimmungsrecht erhält. Dies kann beispielweise durch eine Gleichsetzung der SV-Rechte mit den Mitbestimmungsrechten der Elternvertretung (vgl. SchulG RLP §35 (4) ) geschehen.

Antragsbegründung:

Die SV, und das zeigt sich leider an vielen Schulen, wird oftmals nicht ernst genommen. Dies liegt auch daran, dass die SV kein großes Mitbestimmungsrecht in der eigenen Schule hat. Vergleicht man die SV-Zuständigkeit (SchulG RLP §27-30) mit den Rechten der Eltern (SchulG RLP §32-35a), so stellt man eine massive Benachteiligung fest. Bei vielen wichtigen Entscheidungen wie z.B. „Aufstellen einer Hausordnung“, „Teilnahme der Schule an einem Schulversuch“ oder auch „Grundsätzen für die Durchführung von Schulfahrten“ besitzt die SV laut Schulgesetzt kein Mitbestimmungsrecht (obwohl alle diese Themen die SchülerInnen direkt betreffen!), wohingegen der Schulelternbeirat bei all diesen Themen zustimmen muss (!). Ich möchte mich nicht wie Antrag 3 gegen die Mitwirkung von Eltern aussprechen, sondern die Mitwirkungsmöglichkeiten der SV auf eine gleiche Höhe bringen. Schließlich, und das darf man beim Schulgesetzt nicht vergessen, sind wir SchülerInnen die Hauptpersonen von Schule und genau dieser Leitgedanke muss sich auch in den Rechten der SVen wiederfinden lassen!
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